Ausgabe Juni 2015
Liebe Leserinnen und Leser,

Mit der Urlaubszeit erwacht die Reiselust. Doch vor allem Fernreisende ereilt im Laufe ihres Aufenthalts in exotischen Ländern der gefürchtete Reisedurchfall. Seite 2.

Nach 16 Jahren im Vorstand der SIGNAL IDUNA Gruppe geht zum 1. Juli Michael Petmecky in den Ruhestand. Seite 4.
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Damit „Montezumas Rache“ nicht trifft

Auf Risikonahrung verzichten

(Juni 2015) Reisedurchfall kann überall auftreten: Oft sind Stress durch die Reisevorbereitungen, ungewohntes Essen oder der Klimawechsel die Ursache. Doch meistens schlägt „Montezumas Rache“ in tropischen und subtropischen Gegenden Afrikas, Asiens oder Süd- und Mittelamerikas zu.

Bis zu 50 Prozent der Reisenden werden in den genannten Risikogebieten Opfer des so genannten Reisedurchfalls. Die meisten Fälle laufen glimpflich ab. Nach rund drei Tagen hat sich die Sache in der Regel erledigt. Wird die Krankheit aber beispielsweise durch Salmonellen, Coli-Bakterien, Viren oder Einzeller und Würmer hervorgerufen, ist ärztliche Behandlung angezeigt. Das ist der Fall, wenn der Durchfall durch Beschwerden wie Krämpfe begleitet wird oder er auch nach drei bis fünf Tagen noch nicht überstanden ist. 

Da die Erreger über Nahrungsmittel und Getränke übertragen werden, rät die SIGNAL IDUNA allen Fernreisenden zu besonderer Vorsicht bei der Ernährung. Verzichten sollte man auf Salat und rohe Meeresfrüchte. Auch halbgares Fleisch gehört zur Risikonahrung und ist deswegen ebenso tabu wie Speisen aus Straßenküchen. Die SIGNAL IDUNA rät außerdem dringend davon ab, in fernen Ländern Leitungswasser zu trinken! Auch auf Eiswürfel in Getränken sollte man daher grundsätzlich verzichten. Diese Vorsichtsmaßnahmen gelten übrigens nicht nur für Rucksacktouristen. Untersuchungen haben nämlich gezeigt, dass auch in „besseren“ Hotels das Risiko nicht viel geringer ist.
Hat es einen „erwischt“, muss der Reisende dafür sorgen, dem Körper verlorengegangene Flüssigkeit und Mineralien zuzuführen. Vermehrtes Trinken heißt vor allem die Devise, zum Beispiel abgepacktes Mineralwasser oder leicht gesüßten Tee. Eine spezielle Schonkost ist Experten zufolge nicht nötig; fette und schwere Mahlzeiten sollte man jedoch meiden.

In jedes Reisegepäck gehört auch eine leistungsstarke Reisekrankenversicherung. Im neuen Tarifwerk der SIGNAL IDUNA zum Beispiel ist der Krankenrücktransport nach Deutschland jetzt noch kundenfreundlicher geregelt. Dieser muss jetzt nicht mehr medizinisch notwendig und angeordnet sein. Es reicht jetzt bereits aus, wenn der Rücktransport medizinisch sinnvoll und vertretbar ist. Die SIGNAL IDUNA organisiert nicht nur den Krankenrücktransport: Sie sucht auf Wunsch auch geeignete Ärzte und übernimmt die Betreuung und Rückholung minderjähriger Kinder, sofern die Betreuungspersonen ausgefallen sind.
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In fernen Ländern auf Risikonahrung verzichten
Reisedurchfall schlägt zwar meistens in tropischen und subtropischen Gegenden Afrikas, Asiens oder Süd- und Mittelamerikas zu, kann einen aber überall treffen. Dann heißt die Devise vor allem vermehrtes Trinken, zum Beispiel abgepacktes Mineralwasser oder leicht gesüßten Tee. Außerdem gehört in jedes Reisegepäck eine leistungsstarke Reisekrankenversicherung.
Foto: SIGNAL IDUNA
16 Jahre Vorstandstätigkeit

Michael Petmecky geht in den Ruhestand

(Juni 2015) Dipl.-Math. Michael Petmecky (62) wird zum 1. Juli altersbedingt aus dem Vorstand der SIGNAL IDUNA Gruppe, Dortmund/Hamburg, ausscheiden. 

Der gebürtige Dortmunder gehörte dem Konzern-Vorstand seit dem 1. Juli 1999 an. Hier verantwortete er die Softwareentwicklung, den Hardwarebetrieb, die Datensicherheit, Betriebsorganisation und Haustechnik. Zudem war er zuständig für die allgemeine Verwaltung, das Inkasso und die Service-Center. Den bisherigen Aufgabenbereich Petmeckys übernimmt Vorstandsmitglied Professor Dr. Markus Warg. 
Nach seinem in Münster und Dortmund absolvierten Studium begann Petmecky 1977 seine Karriere bei den damaligen SIGNAL Versicherungen in Dortmund. Über viele Jahre betreute er hier als leitender Mitarbeiter die Datenverarbeitung der Versicherungsgruppe. 

Überbetrieblich engagierte und engagiert er sich unter anderem in verschiedenen Gremien des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft, des Verbandes der privaten Krankenversicherung und beim Berufsbildungswerk der Versicherungswirtschaft sowie im Vorstand der Theater- und Konzertfreunde Dortmund.
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SIGNAL IDUNA: Michael Petmecky geht in den Ruhestand 
Dipl.-Math. Michael Petmecky (62) wird zum 1. Juli altersbedingt aus dem Vorstand der SIGNAL IDUNA Gruppe, Dortmund/Hamburg, ausscheiden. Hier verantwortete er zuletzt die Softwareentwicklung, den Hardwarebetrieb, die Datensicherheit, Betriebsorganisation und Haustechnik. Zudem war er zuständig für die allgemeine Verwaltung, das Inkasso und die Service-Center.
Foto: SIGNAL IDUNA
Nur die wenigsten Kinder tragen passende Schuhe

Kinderfüße brauchen Platz

(Juni  2015) Hand aufs Herz: Schuhe kaufen mit Kindern ist häufig eine eher anstrengende Veranstaltung, und alle Seiten sind froh, wenn man endlich was Passendes gefunden hat. Dennoch sollte man der Fußgesundheit zuliebe auf den Kauf von Kinderschuhen viel Sorgfalt verwenden, rät die SIGNAL IDUNA Gruppe, Dortmund/Hamburg.

Kommen wir zumeist noch mit gesunden Füßen der Welt, plagen uns als Erwachsene in der Mehrzahl diverse Probleme wie beispielsweise Fehlstellungen oder Durchblutungsstörungen. Verschiedenen Studien zufolge liegen die Ursachen dafür meistens in der Kindheit. Demnach tragen die Mehrzahl der Kinder deutlich zu kurze Schuhe, ohne es zu merken: Denn einerseits sind die Nerven in den Füßen noch nicht richtig entwickelt, zweitens sind Kinderfüße sehr formbar.

Beim Schuhkauf sind daher die Eltern besonders gefragt, so die SIGNAL IDUNA. Nicht verlassen sollte man sich dabei auf die auf den Schuhen angegebene Größe und die klassische Daumenprobe. Die Daumenprobe funktioniert bei Kindern nicht, da sie bei Druck automatisch ihre Zehen zurückziehen. Stichproben in Schuhläden haben zudem gezeigt, dass die meisten Kinderschuhe deutlich kleiner ausfallen als angegeben, und zwar teilweise gleich um mehrere Schuhgrößen. Faustregel für die passende Innenlänge von Kinderschuhen ist die Fußgröße mit einer Zugabe zwischen 12 und 17 Millimetern. Faustregel Zwei: Die Kinder müssen beim Schuhkauf immer dabei sein. 

Um die richtige Schuhgröße zu bestimmen, können beispielsweise die Innensohlen der Schuhe herhalten, wenn sie sich herausnehmen lassen. Auf diese stellt man das Kind und kann schnell sehen, ob der Schuh passt. Eine andere gute Methode ist eine Pappschablone, die man zuhause für jeden Fuß des Kindes anfertigt. Passt sie, ohne zu knicken oder zu rutschen in den Schuh der Wahl, passt er auch dem Kind. Zudem halten viele Schuhläden spezielle Messgeräte vor, mit denen sich leicht das passende Schuhwerk finden lässt. 

Besonders gut gefällt und tut es Kinderfüßen, wenn sie unbeschuht ihre Umgebung erkunden können. Daher sollte man die Kleinen ruhig öfter barfuß laufen lassen.

Kontaktlinsen: Mangelnde Hygiene kann zu Infektionen führen

Schlaraffenland für Mikroorganismen
(Juni 2015) Weit über drei Millionen Deutsche tragen Kontaktlinsen. Doch die kleinen, nahezu unsichtbaren Sehhilfen erfordern Pflege. Anderenfalls riskiert man ernsthafte Augeninfektionen. Darauf weist die SIGNAL IDUNA Gruppe, Dortmund/Hamburg, hin. 

Gerade langjährige Kontaktlinsenträger gestatten sich die eine oder andere Nachlässigkeit in Sachen Hygiene. So konnten australische Wissenschaftler an rund zwei Dritteln der Aufbewahrungsboxen Bakterien und Pilze nachweisen. Diese gelangen besonders gern über weiche Kontaktlinsen ins Auge und auf die Hornhaut. Die Symptome reichen von Rötungen über Jucken und Brennen bis zu Entzündungen, die die Sehkraft im Extremfall dauerhaft beeinträchtigen können und unter Umständen sogar zur Erblindung führen. Besonders gefürchtet sind Akanthamöben: Einzeller, die auch im Trinkwasser vorkommen und über Leitungswasser auf die Kontaktlinsen gelangen können. Glücklicherweise ist diese Infektion selten, was sie aber gleichzeitig so gefährlich macht, da sie oft nicht richtig diagnostiziert wird. 

Neben mangelnder Sorgfalt bei Aufbewahren und Reinigen ist auch das zu lange Tragen der Kontaktlinsen, etwa über Nacht, ein potenzielles Risiko. Einerseits gedeihen Mikroorganismen hervorragend zwischen Hornhaut und Linse. Darüber hinaus schwächen Kontaktlinsen den Reinigungseffekt des Lidschlags ab. 

Um Augeninfektionen zu vermeiden, haben Experten ein paar leicht zu beherzigende Regeln aufgestellt. So sollte man sich gründlich mit Seife die Hände waschen, bevor man die Linsen anfasst. Vor dem Einsetzen sollten die Linsen noch mit steriler Kochsalzlösung abgespült werden. Um die Kontaktlinsen aufzubewahren und zu desinfizieren, nur die für den Aufbewahrungsbehälter empfohlene Lösung verwenden und den Behälter jedes Mal an der Luft trocknen lassen. Zusätzlich empfehlen Wissenschaftler, die Linsenboxen spätestens dann auszutauschen, wenn die Desinfektionslösung verbraucht ist. 

Bei einigen Reinigungssystemen kann es unter Umständen zu Verwechselungen der Komponenten kommen. Die Folgen für das Auge sind unangenehm. Dies lässt sich durch sogenannte All-in-One-Lösungen vermeiden. Diese eignen sich Fachleuten zufolge in erster Linie für 2-Wochen- und Monatslinsen. 
Berufsunfähigkeit: Früher Abschluss kann viel Geld sparen 

Schon vor der Ausbildung an später denken
(Juni 2015) Neben der Privathaftpflicht steht die Absicherung gegen Berufsunfähigkeit (BU) an erster Stelle der privaten Risikovorsorge. Wer hier frühzeitig die Weichen stellt, sichert nicht nur seine Arbeitskraft ab, sondern kann auch viel Geld sparen. Darauf weist die SIGNAL IDUNA hin.
Für viele Schüler das Ende der Schulzeit in Sicht. Damit beginnt auch eine intensive Phase mit Tests und Prüfungen. Dennoch rät die SIGNAL IDUNA, bereits an die anschließende Berufsausbildung oder das Studium zu denken. Die private Absicherung der Arbeitskraft steht an erster Stelle der wichtigen Versicherungspolicen. Niemand sollte vergessen, dass statistisch jeder vierte Arbeitnehmer aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig den Hut nehmen muss. Daher zählt die Berufsunfähigkeitsversicherung zu den wichtigsten Versicherungen, um die man sich bereits frühzeitig kümmern muss.
Besonders die Schüler, die im Anschluss eine Berufsausbildung im Handwerk beginnen möchten, sollten sich trotz des auf den letzten Metern vollgepackten Prüfungskalenders in Sachen Versicherungsschutz beraten lassen. Wer seinen Berufsunfähigkeitsschutz abschließt, bevor er seinen Ausbildungsvertrag unterschrieben hat, kann auf lange Sicht teilweise mehrere tausend Euro sparen. Hintergrund: Der Berufsunfähigkeitsschutz ist für Schüler oft deutlich günstiger zu haben als für Berufstätige im Handwerk. Ein Vorteil, den zu ergreifen sich jeder überlegen sollte, denn bei der SIGNAL IDUNA gilt: Die erste Einstufung ist dauerhaft und bleibt auch später bestehen. 

Doch auch selbstständige Handwerker müssen sich besonders um ihre private Absicherung kümmern. Die SIGNAL IDUNA hält für den Einkommensschutz eine breite Palette bedarfsgerechter Angebote bereit, ob für gestandene Betriebsinhaber oder Existenzgründer. Für letztere beispielsweise gibt es mit der Existenzgründerregelung eine spezielle BU-Absicherung. Wer innerhalb von drei Jahren nach Existenzgründung eine Berufsunfähigkeitsversicherung für maximal fünf Versicherungsjahre abschließt, den stuft die SIGNAL IDUNA in die günstige Berufsgruppe A ein. Die Leistungsdauer kann bis zum berufsspezifisch zugelassenen Rentenalter vereinbart werden. 
Im Anschluss an die Existenzgründerregelung kann er optional und ohne erneute Gesundheitsprüfung die Versicherungsdauer verlängern. Auf Basis der Anzahl seiner Vollzeitmitarbeiter und des Anteils seiner Bürotätigkeit wird er neu eingestuft. Dank der speziellen Handwerkerregelungen der SIGNAL IDUNA kann er dann unter bestimmten Voraussetzungen eine günstige Einstufung behalten. Hiervon profitieren alle Betriebsinhaber, die als selbstständige Handwerker ansonsten deutlich höhere Beiträge für ihre Arbeitskraftabsicherung zahlen müssten. 
Unfallversicherung

UBR bietet Unfallversicherungsschutz mit Spareffekt

(Juni 2015) Jahr für Jahr erleiden in Deutschland rund neun Millionen Menschen einen Unfall; fast 20.000 sterben an den unmittelbaren Unfallfolgen. 60 Prozent dieser Unfälle ereignen sich in der Freizeit und fallen nicht unter den Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung. 
Ein besonderes Modell, um sich privat abzusichern, stellt die Unfallversicherung mit garantierter Beitragsrückzahlung (UBR) der SIGNAL IDUNA dar. Diese bietet eine Kombination von leistungsstarkem Unfallversicherungsschutz und garantierter Beitragsrückzahlung zum Vertragsablauf. Die SIGNAL IDUNA hat die UBR seit 1992 als einer der wenigen Anbieter auf dem deutschen Versicherungsmarkt im Programm. 
Der Versicherte spart hier mit seinen eingezahlten Beiträgen einen Kapitalstock an, der sich verzinst und mit einer Überschussbeteiligung aufgestockt wird. Wer 2015 einen Vertrag abschließt, dem garantiert die SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung AG beispielsweise eine Mindestverzinsung von 2,75 Prozent über die gesamte Vertragslaufzeit. Dazu kommt noch ein individueller Überschuss, der jährlich neu festgesetzt wird und vom wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmensgruppe abhängig ist. Für das Jahr 2015 erhalten alle überschussberechtigten Verträge eine zusätzliche Überschussbeteiligung in Höhe von 1,25 Prozent. Das angesparte Kapital erhält der Versicherte bei Vertragsablauf zurück, und zwar unabhängig davon, ob er einen Unfall erlitten und einen finanziellen Ausgleich erhalten hat. Stirbt er vor Ablauf der Beitragszahlungsphase, so wird das bis dahin angesammelte Guthaben sofort fällig.

Da die UBR steuerlich wie eine Lebensversicherung behandelt wird, profitiert sie auch von den entsprechenden Vergünstigungen. Läuft der Versicherungsvertrag also mindestens zwölf Jahre und ist der Versicherte bei Vertragsablauf mindestens 62 Jahre alt, so legt der Fiskus nur noch 50 Prozent der Überschüsse zugrunde. Zudem unterliegt die UBR nur einer ermäßigten Versicherungssteuer von 3,8 Prozent anstatt der für die Unfallversicherung üblichen 19 Prozent. 

Das flexible Baukastensystem der UBR bietet eine Vielzahl von Wahlmöglichkeiten an, die unmittelbare Beitragsvorteile bringen. So kann der Kunde beispielsweise die Höhe der garantierten Beitragsrückzahlung wählen oder anstatt einer einmaligen Rückzahlung auch monatliche oder jährliche Teilauszahlungen vereinbaren. Weiterhin ist es möglich, den Gesamtbeitrag in Form einer günstigen Einmalzahlung zu entrichten, was sich etwa anbietet, wenn zum Beispiel eine Lebensversicherung „fällig“ wird. Im Gegensatz zu Verträgen mit laufender Beitragszahlung erhält der Versicherte dazu einen deutlich höheren Versicherungsschutz.
Kurzmeldungen
Private Krankenversicherung
SIGNAL IDUNA-Unternehmen beitragsstabil bis Ende 2016
(Juni 2015) Nahezu alle Unisex-Tarife der SIGNAL Krankenversicherung und der Deutscher Ring Krankenversicherung, beides Unternehmen der SIGNAL IDUNA Gruppe, bleiben bis zum 31. Dezember 2016 beitragsstabil. 

Seit Jahren zeichnen sich die beiden Unternehmen durch branchenüberdurchschnittlich stabile Beiträge aus, verbunden mit zum Teil deutlichen Beitragssenkungen. Diese Beitragsstabilität honorierte die Rating-Agentur Assekurata, durch die sich beide Unternehmen auch 2014 bewerten ließen: In einem Folge-Rating vergab Assekurata an die Krankenversicherer wieder die Gesamtnote „A+“ und bescheinigte damit eine „sehr gute“ Unternehmensqualität. 

Mit einer Barausschüttung in Höhe von insgesamt rund 111,5 Millionen Euro beteiligten Deutscher Ring Kranken und SIGNAL Kranken ihre Vollversicherten auch 2014 an den Überschüssen der Unternehmen. Von der erfolgsabhängigen Beitragsrückerstattung profitierten etwa 160.000 Kunden.

Handwerkskalender 2016

Germany’s Power People gesucht

(Juni 2015) Das Deutsche Handwerksblatt, SIGNAL IDUNA und IKK classic suchen noch bis zum 16. August wieder attraktive Handwerkerinnen und Handwerker, die sich und ihren Beruf der Kamera präsentieren möchten. 

Je 18 Kandidatinnen und Kandidaten werden an einem großen Fotoshooting für den Handwerkskalender „Germany’s Power People 2016“ teilnehmen. Zwölf weibliche und zwölf männliche Teilnehmer werden dann zum Kalenderstar fürs nächste Jahr. Von ihnen schickt eine Jury jeweils sechs in das Rennen um die begehrten Titel Miss und Mister Handwerk, die im nächsten Jahr im Rahmen der Internationalen Handwerksmesse in München vergeben werden. 

Wer mitmachen will, lädt sein Foto einfach auf germanyspowerpeople.de hoch. Zeitgleich beginnt die Online-Abstimmung (Voting und News auch via App für i-Phone und Android). Sie läuft bis zum 16. August (Voting bis zum 21. August). 

Weitere Infos: germanyspowerpeople.de

Pressekontakt:

Deutsches Handwerksblatt
Claudia Stemick
Tel.: 0211/ 390 98 60
E-Mail: stemick@verlagsanstalt-handwerk.de


portfolio Awards 2015: 

Zwei Awards für die SIGNAL IDUNA 
(Juni 2015) Bei den diesjährigen portfolio-institutionell-Awards hatte die SIGNAL IDUNA in zwei der insgesamt zwölf Kategorien die Nase vorn und war damit der große Gewinner des Abends. Sowohl den Award für die beste Portfoliostruktur als auch den Preis für das beste Risikomanagement konnte der Versicherungskonzern mit nach Hause nehmen. 
Ausschlaggebend für den Sieg der SIGNAL IDUNA in der Kategorie „Beste Portfoliostruktur“ war die professionelle, arbeitsteilige Organisation des Anlageprozesses. Die Anlagen verteilen sich einerseits auf ein konservativ ausgerichtetes, langfristig orientiertes und eher risikoarmes sowie andererseits auf ein mittelfristig orientiertes, aktiv gemanagtes Portfolio. „Während mit dem langfristig orientierten Portfolio im Rahmen des Asset-Liability-Management die zu erwartenden Verpflichtungen aus dem Versicherungsgeschäft abgedeckt werden, soll das aktiv gemanagte Portfolio Überschussrenditen erzielen“, strich die Fachjury in ihrer Laudatio hervor. 

Auch die Jury-Mitglieder in der Kategorie „Bestes Risikomanagement“ kürten die SIGNAL IDUNA zum Sieger. Punkten konnte die Gruppe mit der Ganzheitlichkeit ihrer Risikobetrachtung und ihrem operativen Umgang mit Risiken.

Die portfolio-institutionell-Awards werden seit 2006 jährlich an institutionelle Investoren vergeben. 
Reinhold Schulte erhält Floriansmedaille
Beständiger Einsatz für Handwerk und Mittelstand
Der diesjährige, 25., Träger der Floriansmedaille des Nordrhein-Westfälischen Handwerkstags (NWHT) heißt Reinhold Schulte (67), von 1999 – 2013 Vorstandsvorsitzender der SIGNAL IDUNA Gruppe. 

Schulte, nun Aufsichtsratsvorsitzender der berufsständisch orientierten Versicherungsgruppe. erhielt die Auszeichnung jetzt in Düsseldorf „für seinen beständigen Einsatz für eine Kultur der Freiheit und Eigenverantwortung“ sowie als Fürsprecher der Einhaltung ordnungspolitischer Grundsätze der Sozialen Marktwirtschaft gegenüber Regierungen, Parlamenten und der Öffentlichkeit in Deutschland.

Die Floriansmedaille überreichten vor 250 geladenen Gästen der Präsident des NWHT, Andreas Ehlert, und Norbert Rieck, Obermeister der Bezirksinnung Düsseldorf und der Schornsteinfegerinnung des Regierungsbezirks Düsseldorf.
Seit 1989 ehren der Nordrhein-Westfälische Handwerkstag und die Schornsteinfeger-Innung für den Regierungsbezirk Düsseldorf Persönlichkeiten aus dem politischen und wirtschaftlichen Leben, die sich in besonderer Weise um die Belange von Handwerk und Mittelstand verdient gemacht haben.

Texte, Fotos, Adressänderung

Die Texte stehen zur freien Verfügung, sind jedoch urheberrechtlich geschützt. 

Sie finden diese sowie die Fotos in druckfähiger Auflösung auch im Internet unter https://www.signal-iduna.de/presse/index.php unter dem Reiter „News“.
Wenn sich Ihre Adresse ändert oder Sie die TuT zukünftig lieber auf elektronischem Wege erhalten möchten, geben Sie uns bitte kurz Bescheid. Mail an claus.rehse@signal-iduna.de genügt!
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Kontakt:

SIGNAL IDUNA Gruppe

Unternehmenskommunikation

44121 Dortmund

Mail: claus.rehse@signal-iduna.de

Tel.: (0231) 1 35-42 45

Fax: (0231) 1 35-13 42 45 










